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Stadt Remscheid - 42849 Remscheid 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Freitag, 15.01.2021 
 
Ihre Schutzimpfung gegen das Corona-Virus 
 
 
Liebe Remscheiderinnen und Remscheider,  
 
da Sie älter als 80 Jahre alt sind, gehören Sie zu den ersten Bürgerinnen und Bürgern unserer 
Stadt, die im Impfzentrum Remscheid gegen das Corona-Virus geimpft werden können. Ich 
schreibe Ihnen, um Ihnen zu erklären, wie Sie sich in unserer Stadt impfen lassen können. Bitte 
lesen Sie auch die Informationen des Gesundheitsministers zur Impfung, die diesem Schreiben 
beiliegen.  
 
Das Wohlergehen der älteren Remscheiderinnen und Remscheider liegt mir sehr am Herzen. Sie 
sind der Teil unserer Bevölkerung, der durch das Virus am stärksten bedroht ist. Stadt, Staat und 
Gesellschaft haben nach meiner Überzeugung die Pflicht, vor allem die Schwächsten zu schützen. 
Daher ist es gut und richtig, dass die Impfung der älteren Menschen die höchste Priorität hat.  
 
Ich möchte Sie herzlich bitten, von dem Impfangebot auch Gebrauch zu machen, sofern Sie nicht 
bereits geimpft wurden. Sie schützen nicht nur sich selbst und Ihre Angehörigen durch die Imp-
fung; Sie leisten damit auch einen persönlichen Beitrag, die Ansteckungsgefahr insgesamt zu sen-
ken. Wir wünschen uns doch alle, dass wir so bald wie möglich wieder unser normales Leben füh-
ren können.  
 
Wohin müssen Sie gehen? 
Das Remscheider Impfzentrum ist in der Sporthalle West im Stadtteil Reinshagen (Wallburgstraße 
29, 42857 Remscheid) untergebracht. Auf dem Gelände der Halle befinden sich ausreichend 
Parkplätze. Die Bushaltestelle Ohler (Buslinie 654) liegt ca. 10 Minuten fußläufig entfernt. Ab 
Bahnhof Güldenwerth (Buslinien 654, 658/S-Bahn S 7) wird es zu den Öffnungszeiten einen kos-
tenlosen Shuttlebusverkehr geben, der Sie im 20-Minuten-Takt direkt zum Impfzentrum und auch 
zurück zum Bahnhof Güldenwerth bringt.  
 
 

                                                                                                          



 
 
 
 

 
 
 
 
Sie müssen einen Termin vereinbaren! 
Ganz wichtig: Ohne vorherige Terminvereinbarung können Sie nicht geimpft werden! Den Termin 
müssen Sie selbst vereinbaren. Es gibt zwei Wege zu Ihrem Termin: 

- Sie rufen die kostenfreie Telefonnummer 0800 116 117 01 an. Diese Rufnummer ist ab 
dem 25. Januar erreichbar. Bitte bringen Sie etwas Geduld mit, es kann dauern, bis Sie an 
der Reihe sind. Oder: 

- Sie nutzen das Internet oder bitten einen Angehörigen darum: Auf der Internetseite mit der 
Adresse www.116117.de kann man sich selbst anmelden und erhält einen Termin.  

 
Wie läuft die Impfung ab? 
Sind finden sich pünktlich zum Termin am Haupteingang des Impfzentrums ein. Unbedingt müs-
sen Sie Ihre Terminbestätigung, Ihren Personalausweis und Impfpass (wenn vorhanden) 
mitbringen! 
Sie werden am Eingang in Empfang genommen und zur Anmeldung und Registrierung begleitet. 
Anschließend können Sie mit einem Arzt oder einer Ärztin der Kassenärztlichen Vereinigung Nord-
rhein ein Aufklärungsgespräch führen und werden dann in einem besonderen Impfraum geimpft. 
Danach müssen Sie sich noch eine halbe Stunde in einem Warteraum aufhalten, damit Sie, falls 
Unverträglichkeiten auftreten, betreut werden können. Anschließend verlassen Sie das Impfzent-
rum. 
Die Impfung wirkt nur richtig, wenn Sie zwei Mal geimpft werden. Den zweiten Termin erhalten 
Sie deshalb schon mit der ersten Terminvereinbarung. Er liegt rund drei Wochen nach dem 
ersten Impftermin.  
 
Sie sind gehbehindert und wissen nicht, wie Sie ins Impfzentrum kommen? 
Nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem Hausarzt auf und lassen sich, wenn möglich, einen Kranken-
transportschein für die Hin- und Rückfahrt ausstellen.  
 
Sollten Sie noch allgemeine Fragen zum Impfen oder zu den Corona-Maßnahmen in Remscheid 
haben, können Sie sich an das Informationstelefon der Stadt Remscheid wenden: 16 –2000. (Un-
ter dieser Nummer können Sie keinen Impftermin vereinbaren.) 
 
Ich wünsche Ihnen alles Gute und machen Sie sich bitte keine Sorgen. Bei den Ärztinnen und Ärz-
ten der Kassenärztlichen Vereinigung sind Sie in guten Händen.  
 
Herzliche Grüße 
Ihr  

 
Burkhard Mast-Weisz 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 


